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Kurzfassung: Dauerhaftes Stehen oder Sitzen bei der Arbeit ist mit 
erhöhter Prävalenz von muskuloskelettalen Beschwerden oder venösen 
Erkrankungen assoziiert. Präventiv werden u.a. Haltungswechsel (z.B. 
zwischen Stehen und Sitzen) empfohlen, die sich zielgerichtet einsetzen 
lassen, wenn das Risiko venöser und muskuloskelettaler Beschwerden bei 
langem Stehen und Sitzen zeitlich charakterisiert wird. 
In dieser Laborstudie wurden im Verlauf einer 3-stündigen Steh- und 
Sitzexposition die Ödementwicklung im Unterschenkel (ÖE) als 
Risikosurrogat für venöse Erkrankungen und die subjektive 
Beschwerdehäufigkeit in unterschiedlichen Körperregionen als Surrogat für 
Muskelskelettbeschwerden verglichen. 
An der Studie nahmen 29 gesunde Personen (15 Frauen) im mittleren Alter 
von 40 Jahren teil, die sich an 2 Tagen jeweils für 3h einen Film ansahen, 
während sie entweder dauerhaft saßen oder standen. Die relative ÖE 
wurde mittels Wasserplethysmographie (WP) und bioelektrischer 
Impedanzmessungen (BI) vor und nach dem Sitzen bzw. Stehen bestimmt. 
Für eine Charakterisierung des zeitlichen Verlaufs wurde die BI zusätzlich 
alle 20min erhoben. Um die Häufigkeit der subjektiven Beschwerden in 
einzelnen Körperregionen zu bestimmen, wurden diese von den 
Teilnehmenden alle 30min anhand einer Ratingskala (0-10) bewertet. 
Während die WP-Ergebnisse auf keinen Unterschied zwischen Sitz- und 
Stehexposition hinsichtlich der ÖE hindeuten, lassen die BI-Ergebnisse 
eine signifikant größere ÖE im Stehen vermuten. Deskriptiv zeigte sich 
während des Sitzens, dass der Oberkörper am häufigsten von 
Beschwerden betroffen war, im Stehen war dies für die unteren 
Extremitäten der Fall. Sowohl im Sitzen als auch im Stehen wurde die 
jeweils höchste Beschwerdehäufigkeit im unteren Rücken festgestellt. 
Die Ergebnisse bezüglich der ÖE lassen vermuten, dass 
arbeitsgestalterische Maßnahmen, die sich auf Wechsel zwischen Sitzen 
und Stehen beschränken, einer Ödemzunahme kaum entgegenwirken. 
Dies gilt jedoch nicht für die subjektive Beschwerdehäufigkeit, die sich 
während des Sitzens und Stehens in Bezug auf die betroffenen 
Körperregionen, mit Ausnahme des unteren Rückens, unterscheidet. 
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